
Ärztlicher Notfalldienst 
LINTHGEBIET

JONA, RAPPERSWIL, BOLLINGEN, WAGEN

Telefon 0848 144 111

Täglich von 8.00 bis 21.00 Uhr steht die Permanence an 

der Güterstr. 21/23 in Rapperswil für Notfälle offen. 

Notfallpatienten werden an Sonn- und Feiertagen  

an dieser Adresse von den Hausärzten versorgt.

KALTBRUNN, BENKEN, UZNACH, SCHMERIKON, 

ESCHENBACH, GOLDINGEN, ST. GALLENKAPPEL, 

ERNETSCHWIL, GOMMISWALD, RIEDEN

Telefon 0848 144 222

SCHÄNIS, WEESEN, AMDEN

Telefon 0848 144 222

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

Samstag, 16. Februar, 11–12 Uhr

Sonntag, 17. Februar, 11–12/ 17–18 Uhr

Telefon 1811

APOTHEKEN-NOTFALLDIENST 

RAPPERSWIL-JONA UND KANTON ZÜRICH

Sonntag, 17. Februar:  Apotheke im Bahnhof, 

Bankstrasse 10, Uster,  
geöffnet von 8.00 bis 18.00 Uhr,  
und Apotheke Jona, Molkereistrasse 10,  Jona,  
Telefon 055 225 41 41,  
geöffnet von 10.00 bis 12.00 Uhr;  
übrige Zeit erteilt 
Telefon 0900 55 35 55 Auskunft.

AUGENARZT-NOTFALLDIENST

Samstag/Sonntag, 16./17. Februar
Dr. med. Felix Beano, Siebnen
Glarnenrstrasse 32, Telefon: 055 440 1010
Der Notfalldienst dauert
von Freitag, 12.00 Uhr, bis Montag, 7.00 Uhr.

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

RAPPERSWIL UND JONA

Für Kleintiere: Praxis Meier/Wegmann,
Telefon 055 210 10 27, und Praxis Camen,
Telefon 055 211 88 88

LINTHGEBIET

Für Klein- und Grosstiere:  
Auskunft erteilen alle regionalen Tierärzte.

WIR KONDOLIEREN
Rapperswil-Jona. Verena Gabele geb. Anderegg, geboren am 10. September 1948, gestorben am 30. De-
zember 2018, wohnhaft gewesen an der Zürcherstrasse 79 in Rapperswil. Die Verabschiedung findet im 
engsten Familienkreis statt.

MEINE GEMEINDE

42 Stunden  
«chillä idä Chilä»
Das Evangelisch-reformierte Kirchgemeindehaus Jona wurde temporär 
zum Zuhause von 30 jungen Menschen. Unter dem diesjährigen Motto 
«Ziele» fand bereits zum dritten Mal ein EZJ-Weekend statt.

Kurz, nachdem die Jugendlichen am 
Freitagabend mit Mätteli und 
Schlafsack das EZJ betreten hatten, 

war das erste Ziel bereits erreicht: Es 
herrschte Lagerstimmung im Kirchge-
meindehaus! Nebst guten Diskussionen 
in Kleingruppen, gemeinsamem Essen, 
Pingpong und Werwölfeln waren die Hö-
hepunkte wohl der Ausflug am Samstag-
morgen auf die Ricken-Loipe und die ver-
schiedenen Workshops am Nachmittag. 
Doch es gab auch ruhigere Momente, in 
denen gemeinsam gesungen, gebetet 
und über die eigenen Lebensziele nach-
gedacht wurde.

Im Zentrum der Andachts-Zeiten 
stand Paulus, der nach einer Gottesbe-
gegnung sein Leben komplett änderte 
und nur noch ein Ziel verfolgte: Den Men-
schen von Jesus erzählen. Das EZJ-Week-
end wird den Jugendlichen, welche die 
Angebote der reformierten Jugendarbeit 
«Pfefferstern PLUS» besuchen, definitiv in 
guter Erinnerung bleiben.

Die Jugendarbeiterin Celina Brändle 
blickt zufrieden, wenn auch etwas müde 
auf 42 intensive Stunden «chillä idä Chi-
lä» zurück und bedankt sich ganz herzlich 
für den genialen Einsatz ihres motivierten 
Freiwilligen-Teams. _eing

Der Kiwanis-Club Rapperswil-Jona unterstützt Noemi
Der Kiwanis-Club Rapperswil-Jona spendet den Reinerlös von seinem Stand am Rapperswiler Weihnachtsmarkt 2018 für ein kleines Mädchen, 
das an Neurofibromatose leidet.

Noemi, ein dreijähriges Mädchen 
aus der Ostschweiz mit unglaub-
lich grosser Ausstrahlung und 

viel Charme, leidet an einer heimtücki-
schen Krankheit: Neurofibromatose  
Typ 1 – ein schwerer Gendefekt, der sich 
unter anderem durch Gedeihstörungen, 
Skoliose, Neurodermitis und Verdacht 
auf ein erhöhtes Risiko für Epilepsie  
äussert. Bei Noemi funktioniert etwa  
die Nahrungsaufnahme noch immer 
nicht, weswegen sie eine Magensonde 
benötigt. 

Noemis Mutter führt einen schier 
endlosen Kampf für das Wohl ihrer  
Kinder, Noemi und die fünfjährige 
Schwester Kira. Dies rund um die Uhr, 
denn Noemi braucht eine 24-Stunden-
Betreuung. Seit Noemis Geburt hat die 
alleinerziehende Mutter keine Nacht 
mehr durchgeschlafen. Im vergangenen 
Mai folgt der nächste Schock. Eine  
MRI-Untersuchung hat ergeben, dass 
Noemi einen zwei Zentimeter grossen 
Hirntumor hat. Seit Juli muss die Kleine 
nun einmal wöchentlich zur Chemothe-
rapie.

Keine Hilflosenentschädigung
Neben grossen gesundheitlichen Sorgen 
und Herausforderungen bringt die 
Krankheit auch noch grosse finanzielle 
Probleme mit sich. Die junge Familie 
lebt am Existenzminimum. Die IV hat 
Noemi zwar eine Invalidenrente zuge-
sprochen, die Hilflosenentschädigung 
aber abgelehnt. Die Begründung: Die 
Betreuung von Noemi entspreche dem 
normalen Betreuungsaufwand eines 
Kindes in diesem Alter – ein von aussen 
betrachtet nicht nachvollziehbarer Ent-
scheid. 

Glücklicherweise wird Noemi und 
ihre Familie vom Förderverein für Kinder 
mit seltenen Krankheiten. Der KMSK 
setzt sich für betroffene Kinder und de-
ren Familien ein, indem finanzielle Di-
rekthilfe geleistet wird. Es werden aber 
auch regelmässig kostenlose Familien-
Events organisiert, um kranken Kindern 
kurze Momente des unbeschwerten 
Glücks zu ermöglichen, betroffene Fami-
lien miteinander zu vernetzen und in der 
Öffentlichkeit auf das Problem seltener 
Krankheiten aufmerksam zu machen.

Beitrag für bessere Gemeinschaft
Der Kiwanis-Club Rapperswil-Jona, ein 
Ableger von Kiwanis International, setzt 
sich zum Ziel, durch uneigennützige 
Dienste einen Beitrag für eine bessere 
Gemeinschaft zu leisten, nach dem ge-
meinsamen Motto: «Serving the children 
of the world». Der hiesige Club verfügt 
über 50 Mitglieder und trifft sich alle 
zwei Wochen zwecks persönlicher Wei-
terentwicklung und der Pflege der 
Freundschaft zu einer Abendveranstal-
tung. Jährlich werden Mittel gemeinnüt-
zigen Organisationen zur Verfügung ge-
stellt oder Direkthilfe geleistet. 

Der hiesige Kiwanis-Club konnte sich 
durch eine Präsentation und verschiede-
ne Gespräche von der wichtigen Arbeit 
der KMSK für das Wohl kranker Kinder 
und deren Familien überzeugen. Er hat 
sich darum entschieden, den Reinerlös 
von 5000 Franken aus dem traditionel-
len Kiwanis-Stand am Rapperswiler 
Weihnachtsmarkt 2018 der Familie von 
Noemi zukommen zu lassen. _eing

www.kiwanis.ch, www.kmsk.ch

Manuela Stier, Initiantin und Geschäftsführerin von «KSMK», erhält vom Präsidenten des 
Kiwanis-Club Rapperswil-Jona, Ralph Siegl, und dem Leiter Soziale Aktivitäten, Marcel Guyer, 
ein Check in der Höhe von 5000 Franken für die kleine Noemi.

Rapperswil-Jona
Stadtrat

Traurig nehmen wir Abschied von unserer Mitarbeiterin und Arbeitskollegin

Silvia Deragisch
10. Juni 1955 – 13. Februar 2019

Wir verlieren in ihr eine langjährige, wertvolle Mitarbeiterin und liebe Arbeitskollegin. 
Silvia Deragisch war als Sachbearbeiterin in der Steuerverwaltung tätig.

Unser Beileid gilt ihrer Familie, Freunden und Bekannten. Wir trauern mit ihnen und werden 
Silvia Deragisch in bester Erinnerung behalten.

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 20. Februar 2019, um 9.15 Uhr auf dem Friedhof 
Jona statt. Anschliessend ist die Trauerfeier in der katholischen Kirche Jona.

Stadtrat und Mitarbeitende
Rapperswil-Jona


